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St. Gallen, Annoncen-Beilage zu Nr. 23 der Schweizer Frauen-Zeitnng. IT, .»gang.

ßntfkajlra kr Rrtaktion.
grau finita (&. in JE Sntcn |"cf)Iad)tet

man üorjüglirt) nom 911 ai 6t§ ganuar, l)aupt=
jäd)Ud) aber in ben SDÎonaten Cftokr bis
ganuar. guttge ©ättje nom SKai bis Sunt,
auSgeiuadjjene nom Dltobcr bis 6nbe ganuar.
Sunge §ül;ner uont 931ai bis 6nbe September.

tQrn. #. Sf)ve auf glasen gefüllten
©eträiffe füpleit Sie olpte bie sllnroeubung
bon 6iS am teiçbtefteu, menu Sie bie gtafepen
uollftättbig in ein naffeS Shirt) 1) allen unb ftar-
!em ßug lüfte auSfetjen. Spre »eitere grage
finbeit Sie unter ber Dîubriï „Diejepte" be=

antwortet.

grau j»fr. |>f. Sie 331attftiete beS 3R)a=
barber=StraudjeS eignen fid; üortrefflid; jur
Bereitung bon CTompotS unb »er bicfelben
einmal genoffen, jief;t fie jälji'Iid) mit bcfon=
bereut Vergnügen tuieber itt 58eituljung. 3u
SompotS, fiudjen ober (Tonfilmen werben bie

58(atifttele gefdjtilt, in fleine Stüde gcfdjnitten
unb getodjt, wobei fie jebod; nur einmal auf®

Wallen bürfen, bann bepaubelt man bief'elben

wie Cbft junt Gompot, bebarf aber baju fiettt®

lief) biet Surfer. Gin ©laS SÖeitt batuit Der®

mifept, gibt ber Speife einen uod) feineren

©efdpnad. SJott ben 58 1 ä 11 e r n fennett wir
feine 58erwenbung. Celflerfen, aud; ïljran auf

§olj entfernen Sie am befielt mit tpfeifenerbe,
»etdje, 3U einem birflidjeu ieig angemaßt, auf
bie gierten geftrid)en wirb. ®ie Celfubftanj
jicfjt fid) in bie tpfeifenerbe (and; blauer ü£f)on

genannt) unb fanu mit einem 93leffer »egge®
nommen werben. Sollte ber giert uad) ein®

maliger Inwenbung nid)t uerfdjwuuben fein,
fo wirb bie Auflage erneuert.

9JiooS lägt fid; mit giftfreier, grüner Gier®

färbe, wie fie iit ganj fteinen 2)ofen in ben

Ülpotpefen erfjältlid) finb, leidet färben. ©c=

braud)Sanweifuiig wirb beigelegt.

tïcrfcÇtcbctic freunbftdie cÄorrcfpon-
bettfintten. Spren woptwollenben, berbanfenS®

Wertpen 5llUinfd)en für unfere ©efunbpeit fommt

uitfer Sanbaufeutpalt_ in erfreulichster 2Beife

entgegen ; jur fd)riftlicpen 58eantwortuug alt'
ber freunblidjeu Nachfragen unb 2Bünfd)e will
aber bie Seit n'idjt reichen. 91uf biefem UBege

alfo unfern perpiepften 2)anf unb freuublitpfte
©rüfje, begleitet bon ben beften ©egenwünfdjeu.

ipoftftempel 23. V., St. ©allen. Spren
j»ei eingefanbten Snferaten feplt bie Ülbreffe ;

bitten um Ginfenbung, ba wir folepe fonft
iticpt erfepeinen laffen fönnen.

G-yrenbad,
1?-u.r"toentli£bl, Kt. Zürich.

Für einen Sommeraufentlialt
eine möblirte Wohnung mit 9 Zimmern
und Küche für eine grössere Familie zum
Ausleihen. Prächtige Lage mit Fernsicht
in die Schweizeralpen. Frische Kuhmilch.
Die Pension kann auch im Kurhaus
genommen werden. [832

Nähere Auskunft ertheilt bereitwilligst
der Eigenthümer : H. Peter-Meyer.

Töchter-Pensionat Cornaz
in

Faoug près Avenches (Yaud).

Als geprüfte und bewährte Lehrerinnen
und Erzieherinnen nehmen die Damen
Cornaz dieses Frühjahr eine beschränkte
Anzahl von jungen Töchtern zur Erziehung

hei sich auf.
In schön am Murtnersee gelegenem,

bequemem Hause gemessen die Zöglinge
einer reinen Luft und lassen es sich die

Leiterinnen des Institutes angelegen sein,
durch vortrefflichen Unterricht im Hause
und liebevolle, christliche Erziehung den
ihnen anvertrauten Töchtern Dasjenige
zu bieten, was treue Elternsorge für diese
wünschen mag — ein angenehmes und
gesegnetes Heim.

Ausser dem französischen Unterrichte
findet auch die englische Sprache und
übrigen Fächer Berücksichtigung, sofern
es verlangt wird. Klavier-, Gesang- und
Zeichnen-Unterricht wird besonders
berechnet. Wäsche zu eigenen Lasten.

Referenzen: M. Landry, pasteur, &Mey-
riez près Morat; M. Fr. Ochsenbein,
pasteur, à Sclilosswyl (Berne); M. A. Linder,
pasteur, Stiftgasse 9, Bâley Mlle. Cornaz,
du Cbaney, Faoug (Vaud). [167

Eine achtbare Familie in der Nähe von
Genf wünscht einige junge Mädchen

in Pension zu nehmen. [345

Frauenarbeitsschule Reutlingen (Württemberg).
339] Den 14. Juli d. J. beginnen neue Kurse in den sämmtlichen Fachschulen. Lehramtskandidatinnen

für den Unterricht an Industrie- und FrauenarbeitSSChulen finden methodische und
praktische Ausbildung und nach Erwerbung guter Schulzeugnisse in der Kegel auch baldige Anstellung
als Lehrerinnen an anderwärtigen Anstalten. (M 205/5 S)

Anfragen und Anmeldungen sind zu adressiren an das

Vorstelieramt der Frauenarbeitssclmle.

2 Das Küchenemrichtungs-Magazin
von Albert Bridler, und Flaschner,

CA
GS

Spoeisergasse, St. Grallen,
ist wieder auf's Mannigfaltigste mit allem nützlichen, soliden Kochgeschirr und Küchen-
geräthe frisch und vollständig assortirt und werden ganze Küchen-Ausstattungen im Einkauf
besonders begünstigt. Bratpfannen verschiedener neuester Systeme.

Petrol-Kochapparate mit Geschirr sind in prachtvoller Auswahl vorhanden.

Durch Erweiterung meines Magazins halte nun auch fortan

TfcndüwQiman in a^en Gössen, Sitz- und Fussbadwannen, Kinder-Badwannen.
-Dilute W cllllltîH "UFerde solche auch leihweise abgeben.
335] Einem geehrten Publikum mein Magazin bestens empfehlend, zeichne achtungsvoll

A. Bridler.
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Eine wohlerzogene, arbeitsame
Tochter (Schaffhauserirt) wünscht
über die Sommermonate Stellung
zur Nachhülfe in einem Badhôtel
oder Kurort. [350

Eine geübte Kleidermacherin
wünscht Anstellung in einem Confections-
geschäft. Auskunft ertheilt das Plazi-
rungsbureau Bald in in Frauenfeld. [342

2461 Man wünscht eine junge Tochter
(Ostschweizerin) aus gebildeter Familie
als Kammermädchen in ein herrschaftliches

Haus des In- oder Auslandes zu pla-
ziren. Unter Umständen würde sie auch
ein ihren Fähigkeiten entsprechendes
Engagement in einem grössern Confections-
greschäft annehmen.

Eine achtbare, gebildete, kleine Familie
in der Nähe von Genf wünscht einige

junge Töchter in Pension zu nehmen.
Es bietet sich nicht nur Gelegenheit zur
Erlernung der französischen Sprache,
sondern es würde die Herzens- und Charakterbildung

in besonderer Weise berücksichtiget.

Nähere Auskunft ertheilt die Redaktion

der „Schweizer Frauen-Zeitung". [328

Für Eltern.
Bei einem Lehrer der französischen

Schweiz würden einige Jünglinge
im Alter von 14 bis 16 Jahren
günstige Gelegenheit zur gewissenhaften

Erlernung' der französischen
Sprache finden.

Sorgfältige Pflege und freundliches
Familienleben sind zugesichert.

Referenzen bei Herrn Sauser,
Schul-Inspektor in Chaux-de-Fonds.

Für nähere Bedingungen sich zu
wenden an

C. Vaucher,
226] instituteur, Verrières.

344] Gesucht nach Frauenfeld: Ein
tüchtiges, braves Mädchen, das die Hausgeschäfte

versteht und Liebe zu Kindern hat.

Vitznau.
Botel und Pension Pfyffer

ist eröffnet. [224
Pensionspreis mit Zimmer Fr. 4. 50,

besser gelegene Zimmer Fr. 5 bis 6.

Sparsamen, tüchtigen Hausfrauen
kann der

Seifen-Extrakt
von Gustav Kling1 in Lachen nicht
dringend genug empfohlen werden.

Es ist derselbe unbedingt das beste und

billigste aller Wasch- und Reinigungsmittel.

[347

| Bett-Unterlagenstoffe |I für Kranke, Wöchnerinnen und

Kinder, sowohl abgepasst als auch g>

am Stück, empfiehlt in bester Quali- |F
tät zu billigsten Preisen die ^

I Hecht-Apotheke v. C, Friederich Hausmann |
vi in St. Gallen.
Ig Zu gleichen Preisen zu beziehen

durch sämmtlicbe Apotheken der
<§ Stadt St. Gallen. [284

Ulricus-Quelle,
natürliches Sodawasser, übertrifft Vichy.

Theophils-Quelle,
kräftiger, eisenhaltiger Natronsäuerling,

wie Selters, Ems etc.

Belvreda-Quelle,
alkalisch-erdiger Eisensäuerling, dem alt¬

berühmten St. Moritz ebenbürtig.
Vorräthig in den Mineralwasserhandlungen
338] und Apotheken. (M 1294 Z)

Versandt durch die Verwaltung:
J. P. Balzer in Chur.

Polstermöbel-Magazin
J. Elser, Tapezierer,

Keugasse 37, St. Gallen.
Vollständige Salon - Ameublements,

äusserst billig.
Sophas jeder Gattung, darunter solche

mit Mechanik.
Chaise-Longues und Divans, praktisch

zum Liegen.
Kanapes in grosser Auswahl von Fr.

50 an.
Fauteuils in beliebiger Façon, auch mit

Einrichtung.
Tabourets, Klavierstühle u. s. w.
Federmatratzen für Fr. 25, 29, 34

und 38.
Obermatratzen von Seegras und Crin

d'Afrique, für Fr. 18, 20 und 26.
Pferdehaarmatratzen (mit 25 Pfund

Pferdehaar und mit Schafwolle belegt)
für Fr. 60, 75 und 95.
Bestellungen und Reparaturen

werden stets prompt und unter billiger
Berechnung ausgeführt.

Es empfiehlt sich höflichst Obiger.
Nur solide, selbstverfertigte

Arbeiten! [338

_ Durch E. A. Mäder z. „Tigerhof"
in St. Gallen sind nachstehende

interessante Schriften zu beziehen franko
gegen Einsendung des Betrages:
Aleott, W. A., Dr. Der junge Gatte

oder die häuslichen Pflichten des
Mannes in der Ehe. Eleg. gebunden
Fr. 3. 50, geheftet Fr. 3.

— Die junge Gattin oder die häus¬
lichen Pflichten des Weibes in der Ehe.
Eleg. geb. Fr. 3. 50, geh. Fr. 8.

Griebel, C. Nervenkrankheiten, Vorbeu¬

gung und Heilung nach langjährigen
Beobachtungen an sich selbst und
Anderen. Fr. 1. 50.

Hahn, Th. Praktisches Handbuch der
naturgemässen Heilweise. 2 Theile in
1 Band. I. Grundzüge der naturgemässen

Heil- und Lebensweise. II.
Spezielle Krankheits- und Heillehre.
Geheftet Fr. 5, gebunden Fr. 6.

Rikli, A. Vegetarianer-Kochbuch m. Speise¬
karte für das ganze Jahr. Fr. 3.

Weilhäuser. Vegetar. Kochbuch, 337 Re-
eepte. Fr. 1. 50.

Schuster, G. Die Natur heilt! Guter Rath
für Gesunde und Kranke. Fr. 2. 50.

Kutschera, Dr. Lindewiese, Kurort für
diät. Heilmethode nebst Beschreibung
der Schroth'sclien Kur. Fr. 1. 50.

Rikli, A. Allg. Kurregeln der Naturheil¬
kunde. Resume einer 30 iältr. Praxis.
Fr. 3.

Riemann, Taubstummenlehrer. Rathgeber
für Schwerhörige und Ertaubte. Fr. 2.

Wegener, Rh. Die Sprache des Herzens.
Liederalbum f. Damen. Mit Goldschn.
und Golddruck, höchst eleg. gebunden
Fr. 3. 50.

Poésies volcaniques. Inspirations du Ve-
suve. Liebeslieder. Hoch eleg. geh.
mit Goldschnitt Fr. 4. [336

Jedermann ist freundlich gebeten,

Cigarrenabfälle aufzubewahren.

Wo auch der allerkleinste
Beitrag dankbar angenommen wird,
wird später bekannt gemacht. [349

Gesichts-Haare
zu entfernen hei Damen, Poudre
dépilatoire, neuestes Präparat, giftfrei,
unschädlich und reizt nicht zarte Haut. —
Gegen Einsendung von Fr. 4 in
schweizerischen Briefmarken erfolgt Franko-Zu-
sendung in Doppelbrief. (M 1627 Z)

Rönchild in Thüringen.
337] Jos. Rottmanner, Apotheker.

| Sciiwiniinkleider |
für Damen und Mädchen ver- C

fertigt elegant und hilligst iI (OF8H5) L. Stahel-Kunz, |
i|j Kinder-Confections-Geschäft, i
|p 334] ' Rennweg 12, Zürich. jjj

Platz-Annoncen können auch in der M. Kälin'schen Buchdruckerei abgegeben werden.

K Sà Xnnoilvvn-Leilazs AI Xr. 23 âor Svllwvixer ?i!uivn-2oituuA. !s. MIM5

Sricfkastr» der Redaktion.

Frau Anna C>. in Z. Enten schlachtet

man vorzüglich vom Mai bis Januar,
hauptsächlich aber in den Monaten Oktober bis
Januar. Junge Gänse vom Mai bis Juni,
ausgewachsene vom Oktober bis Ende Januar.
Junge Hühner vom Mai bis Ende September.

Hrn. G. Ihre ans Flaschen gefüllten
Getränke kühwn Sie ohne die Anwendung
von Eis am leichtesten, wenn Sie die Flaschen
vollständig in ein nasses Tuch hüllen und starkem

Zuglüfte aussetzen. Ihre weitere Frage
finden Sie unter der Rubrik „Rezepte"
beantwortet.

Fran H^sr. Die Blattstiele des

Rhabarber-Strauches eignen sich vortrefflich zur
Bereitung von Compots und wer dieselben
einmal genossen, zieht sie jährlich mit besonderem

Vergnügen wieder in Benutzung. Zu
Compots, Kuchen oder Confitüren werden die

Blattstiele geschält, in kleine Stücke geschnitten
und gekocht, wobei sie jedoch nur einmal
aufwallen dürfen, dann behandelt man dieselben

wie Obst zum Compot, bedarf aber dazu ziemlich

viel Zucker. Ein Glas Wein damit
vermischt, gibt der Speise einen noch feineren

Geschmack. Von den Blättern kennen wir
keine Verwendung. Oelflccken, auch Thran auf
Holz entfernen Sie am besten mit Pfeifenerde,
welche, zu einem dicklichen Teig angemacht, auf
die Flecken gestrichen wird. Die Oelsubstanz
zieht sich in die Pfeifenerde (auch blauer Thon
genannt) und kann mit einem Messer
weggenommen werden. Sollte der Fleck nach

einmaliger Anwendung nicht verschwunden sein,

so wird die Auftage erneuert.
Moos lägt sich mit giftfreier, grüner

Eierfarbe, wie sie in ganz kleinen Dosen in den

Apotheken erhältlich sind, leicht färben.
Gebrauchsanweisung wird beigelegt.

Au verschiedene freundliche Korrespondentinnen.

Ihren wohlwollenden, verdankens-

werthen Wünschen für unsere Gesundheit kommt

unser Landaufenthalt in erfreulichster Weise

entgegen! zur schriftlichen Beantwortung all'
der freundlichen Nachfragen und Wünsche will
aber die Zeit nicht reichen. Auf diesem Wege
also unsern herzlichsten Dank und freundlichste
Grüße, begleitet von den besten Gegenwünschen.

Poststempel 23. V., St. Gallen. Ihren
zwei eingesandten Inseraten fehlt die Adresse;
bitten um Einsendung, da wir solche sonst

nicht erscheinen lassen können.

Xt. Aûi-ià
fiìi' àeil ssMMi'îlààlt

eine mvblirte V7àung mit 9 wimmern
und Xücbe kür eine grössere humilia xum
äusleiben. Träebtige Tage mit Ternsiebt
in die Lebweixeralpsn. Grisolle Xubmiìeb.
Die tension kann aueb im Xurbaus
genommen werden. (332

Däbere Fuskuntt ertlisilt bereitwilligst
der Tigentbümer: It. Reter-Ne^en.

I8àr-keuàg.t t'mm
in

xnès Av6iìâ68 (Vàucl).

äls geprükte und bewäbrte Tebrerinnen
und Trxieberinnen nebmen die Damen
Cornas dieses Trübjabr eine besebränkts
änxabl von jungen Töcbtern xur Trxis-
bung bei sieb auk.

In sebön am lllurtnsrsee gelegenem,
bequemem Hause gemessen die Zöglings
einer reinen Dutt und lassen es sieb die
Deiterinnen des Institutes angelegen sein,
dureb vortretklieben Dnterriebt im Dause
und liebevolle, ebristlicbe Trxiebung den
ibnen anvertrauten Töebtern Dasjenige
xu bieten, was treue Tlternsorgs für diese
wünscben mag — ein angenebmes und
gesegnetes Deim.

Ausser dem kranxösiseben Ilnterriebte
tlndet aueb die engliscbe Lpraebe und
übrigen Täelier Terüeksiebtigung, sofern
es verlangt wird, Xlavisr-, Cesang» und
^eiebnen-Tnterricbt wird besonders be-
reebnst. IVäsebe xu eigenen Tasten.

Ae/erensen.- l^I. l.anctrz', pasteur, à ATez/-

près Norat; ÄI. Tr. Oobsenbeîn,
pasteur, à AMossu,'^ (Lerne); ill. ä. binden,
pasteur, Ltiktgasse 9, lKlle. Lornsx,
du Cbane^, X'aouA (Vaud). (167

IPine aelitbare Tamilie in der Mbe von
Cent' wünsebt einige junge Nädelien

in Tension xu nebmen. (345

OsiiftteiillxdP).
339) Den 14. ^ulî à. 5soinn6u neue Xnn«e in den «innintlieliett Daolisolinlsn. IZeIirg,wtìs^3.iiàî-
Äs-tinnen fiir clsir Dntei't'ieitt n,n Industrie- nnä l'rs.uenar'beitssoliulsn iìnâsn instlnxDsàe tind
xràtisede A-iisdilcliinA- unâ naà Xi-wei-dnnA guter Làdî-eutz-ni«8S in der Xegel auoli daldigs A.n8to1DinA

à Delnorinnen nn ntidervviiitigen -Vn^tnlten. (N 295/5 K)
Xnkrngen ttnd Xntnsldnng-en sind nn -wdressirsn an das

Voi'8tvli6i'linìt ài'
^ Xûàneini'iàngZ-lVlAgAÂli

von áHivri Vrlàlvr, iilîtl l liìRliiièi',

ist wieder ant's Jlannigtaltigsts tnit allein niàlielten, soliden ILoed.Keso1tirr nnd ILüvIien-
Kers.àe tiiselr nnd vollständig assortirt nnd werden garnie Xne1i0iì-A.iisstattniigeii iin DinXanf
besonders Hsgünstigt. Zi'g,ipks.iìNSN versolriodener nenestor j3)ostEins.

1 0^1 ol ^uit Oesolnrr sind in ))raelvtvol1er Xnswalrl eorltandeir.

Dureli Drweiterniig ineines Naga^ins lialte nnn anelr kortan
^len (drösseii, Lit2- und l'ussds.àanuen, Xinâer-Ls.àg.niieii.tIIIIII5II Zylelie aiivli leiluveise aldgelnzn.

335) Dinsni gesln'ten Duldilenm inoin Naga^in destens eni^teldeiid, ^eielrns aelrtungsvoll

ì. I îr iitI1<»i'.

cv
L2.
cv

cv

ccv
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Dins vvolrlsrsogsns, ardsitsaras
Dosàtsr fLelratTlranserin) wnnselrt
ndsr âis Lonunsi'lnonà Ltsllnng
2U1' Haolànlks in sinsrn LaâDôtsl
oâsn Xurort. ^Z59

Dine geübte Xleidermaeberin
wünsebt Anstellung in einem Confsetions-
gesebäk't. Jusbunft ertlieilt das TlaD-
rnngsbureau Laid in in Drauenfeld. (342

246) lllau wünsebt eine junge Boebter
(9stselnvei?.erir>) aus gebildeter Damilie
als Xammermädebsn in ein borrsebaftli-
ebes Daus des ln- oder Auslandes ^u pla-
?ären. Unter Umständen würde sie aueb
ein ibren Däbigbeiten entspreebendes Dn-
gagement in einem grössern Confections-
-resebät't annebmen.

°)O>ino aebtbare, gebildete, bleine Damilie
1-^ in der Däbe von Cent wünsebt einige
junge Böebter in Tension i^u nelimen.
Ds bietst sieb niebt nur Celsgenbeit isur
Drlernung der franxösiscben Lpraebe,
sondern es würde dis Darkens- und Cbarabter-
bildung in besonderer IVeise berüebsieb-
tiget. Däbere àsbunft ertbeilt die Tedab-
tion der ^Lebweixer Tränen-Leitung". (328

Dür Dlstsru.
Lei einem Debrer der fran^ösiseben

Lebwei?. würden einige lünglinge
im Fiter von 14 bis 16 dabren
günstige Celegenbeit 2ur gewissenbak-
te» Drleruuug der ti an?â)8iscbeii
dipraelie linden.

Sorgfältige Tllegs und freundliebes
Taniilienlebon sind ?ugesiebert.

Teferenxen bei Derrn Lauser,
Lebul-Inspebtor in CIiaux-de-Tonds.

Tür näbere Ledingungen sieb z^u

wenden an
0. Vsuoiisl',

226) instituteur, Verrières.

344) Cesuebt naeb Trauenfeld: Tin tüeb-
tiges, braves lllädelien. das die Dausge-
selnlt'te verstebt und Tiebe liu Tindern bat.

Hotel »ml kkii8ioi> IPllD
ist eröffn 6t. (224

Tensionspreis mit Zimmer Tr. 4. 59,
besser gelegene Zimmer Tr. 5 bis 6.

Sparsamen, tüebtigen Dausfrauen
bann der

Heiken-Txtralit
von <5nsts>v RTInx in I.3.oden niebt
dringend genug empkoblen werden.

Ts ist derselbe unbedingt das beste und

billigste aller 'VVaseb- und Reinigungsmittel.

ß347

)/ Kôìt-Uàrlsggîistà I
I fürlLrAukeil^öLlruerinnen und ^

ILtnâer, sowolil abgepasst als aueb

^ am Ltüek, empbeblt in bester <Juali- ^
^ tät xu billigsten Treisen dis ^
H lisellt-AplitlikIkk v. L, skikliklieti DsusillZllil î
VZ in Lt. Callen.
H 2u gleielien Treisen xu bexieben
^ dureb sämmtliebs Fpotbebsn der
D Stadt Lt. Lallen. (284

l^lkieuZ IZuellk,
natürliebes Lodawasssr, übertritlt Viebzo

Ill60pllÜ8-s1U6tl6,
Kräftiger, eisen baltiger Datronsäuerling,

wie Leiters, Tins etc.

kkIvfgàOusllk,
albaliseb-erdigsr Tisensäuerling, dem alt-

bsrübmten Lt. Noritx ebenbürtig.
Vorrätlng in den Alinsralwasserbandlungen
338) und Fpotlieben. (D 1294 ?l)

Versandt dureb. die Verwaltung:
dk. Laizier in vbur.

?llIstsrmöbsl-NaAa2w

X6uo-a886 37, Lt. (Z-Allsn.
Vollständige Salon - áineublenionts,

äusserst billig.
Soxbas jeder Cattung, darunter solebe

mit llleelianib.
<Zbaiss-I-onKnes und vivans, prab-

tiseb xum biegen.
ILanapes in grosser Fuswald von Tr.

59 an.
llTautsulls in beliebiger Ta^on, aueb mit

Tinriebtung.
Habonrets, ZLIaviorsrüblo u. s. w.
Dsäermatrat^en für Tr. 25, 29, 34

und 38.
Oderrns.trs.t2en von Leegras und Crin

d'Ffrihue, kür Tr. 18, 29 und 26.
?keràebs.s>rnrs.trat2en (mit 25 Tkund

Tkerdebaar und mit Lebakwolle belegt)
für Tr. 69, 75 und 95.
LestsIInnxsn und R.ez)s.ratnrsn

werden stets prompt und unter billiger
Tereebnung ausgetübrt.

Ts emptielilt sieb liötlielmt
MG?" Xnr soliàe, ssldstverksr-

tixte Orderten! (333

^ Dureb D. Zllääer X. „Tiger-
bot'" in Lt. Oallsn sind nacbstobende
interessante Lebritten xu bexielien franko
gegen Tinsendung des Tetragss:
Xloott, F., Dr. vsr HNNAS Oatte

oder die liäuslieben Ttliebton des
Uannes in der Tbs. TIeg. gebunden
Tr. 3. 59, gebettet Tr. 3.

— vro dnnß/e Oattin oder die bäus-
lieben Ttlieliten des IVeibes in der Tbc.
Tleg. geb. Tr. 3. 59, geb. Tr. 3.

Lriebel, D. Dervenkrankbeiten, Vorbeu¬

gung und Heilung naeb langjäbrigen
Leobaebtungen an sieb selbst und
änderen. Tr. 1. 59.

Dabn, Tb. Traktisebes Dandbueb äer
naturgemässen Teilweise. 2 Tlmile in
1 Tand. I. Crundxüge der naturgemässen

Deil- und Tebsnsweise. 1l.
Lpexielle Xranklieits- und Deillelire.
Debettet Tr. 5, gebunden Tr. 6.

kikli,ä. Vegetarianer-Xoebbueb m. 8pei.se-
Karts t'ür das ganxe dalir. Tr. 3.

V/eilbäuser. Vegetar. Xoebbucb, 337 Re¬

cepte. Tr. 1. 59.
Lckuster, L. Die Xatur lieilt! Cuter Ratb

kür Cesunde und Xranke. Tr. 2. 59.
kutsobera, Dr. Tindewiese, Xurort für

diät. Deilmetbods nebst Tesebreibung
der Lebrotb'seben Xur. Tr. 1. 59.

Tikli, F. ällg. Xurregeln der Daturbeil-
Kunde. Resume einer 39 säbr. Traxis.
Tr. 3.

kbemann, Taubstummenlebrer. Ratligeber
t'ür Lebwerbörige und Trtaubte. Tr. 2.

IVegener, 8b. Die Lpraebe des Derxens.
Tiederalbum t'. Damen. Uit Coldsebn.
und Colddruek, böebst eleg. gebunden
Tr. 3. 59.

poésies volcaniques. Inspirations du Ve-
suve. Tiebesliedor. Doel> eleg. geb.
init Coldsebnitt Tr. 4. (336

d'öDorraariii ist Lvsu.iaäliob gsds-
tsu, tZiKg.rrens.I)ks.IIe aàuds-
wabi'sri. ^Vo aaob âer allsàlsàsts
Dsitrag darabDan angsnorrirriSQ wind,
wind späten DsXaiuit gsunaebt. ^349

xu entkernen bei Damen, Tondre
dépilatoire, neuestes Träparat, git'tkrei, un-
selmdlieb und reixt nielit xarto Daut. —
(legen Tinsendung von Tr. 4 in sebwei-
xeriseben Triekmarkon ert'olgt Tranko-Tu-
Sendung in Doppelbrief. (N 1627 /)

7?onâê7cê à ÍVolrtNAen.
337) ^os. Rottiuaniior, äpotlieker.

j 8àmuàlà K
kür varoen und Alädoden ver-
fertigt elegant und billigst «

4 <oi?8ns)I.. Stsliel-Runx. )-
A Xinäsr-vonksLticms-SesLbäkt,, I
à 334) ' Rennweg 12, 2iiniob. ^

kI»t2-^Qll0QLvu böansll aaob à âor ill. Xàlill'sobsa Luebdnvokoroi »bgoxoboQ wsräov.
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Frans Carl Weber, Zürich,
48 Bahnliofstrasse 4L8, Ecke dei* Augilstiliecga r-,so,

reichhaltiges Lager in Kinderspielwaaren,
empfiehlt :

Vélocipèdes für Knaben in drei Grössen, ganz von Eisen. Ferner als Neuheit:

Reitwagen (Vélocipèdes mit Korbwagen) für zwei Kinder, in schöner Ausstat-

tun g (auf hiesigem Platze St. Gallen einzusehen hei Sattlermeistei Zingg
an der Neugasse).

Spiele für Zimmer und Garten in grosser Auswahl, z. B. Croquets, -^egec
spiele, Netzballspiel etc. L3 3

Die Hecht-Apotheke
von C. Friederich Hausmann, St. Hallen,

empfiehlt in bester Qualität und zu billigsten Preisen sämmtliche chirurgische

Instrumente, Apparate und Gummiwaaren, sowie alle

Verbandstoffe und alle Artikel für Krankenpflege.
Sämmtliche Artikel auf Lager in grosser Auswahl. Sendungen zur

Auswahl und Einsicht werden gerne gemacht.
Illusrirter grosser Preiscourant für Wiederverkäufen

Zu gleichen Preisen zu beziehen durch sämmtliclie Apotheken der
Stadt St. Gallen. I283

Heinrich Anderegg-Aider in Brunnadern (St, (lallen)

empfiehlt Gri-ol> & Ancleregg's oder

Wattwiler Kindermehl
(mit und ohne Zuckergehalt), eine leicht verdauliche, sehr kräftigende, dem

kindlichen Magen besonders zuträgliche Nahrung.
_ _

['2S2

Zu beziehen in Apotheken und wo keine solchen sind, in Spezerer-
handlungeu. (H 1790 Z)

Mleinholzspalter
für Küche, Zimmer, Comptoirs etc.

173] Zum Spalten von hartem und weichem Holz. Es wird dabei sowohl

das lästige Klopfen vermieden, als auch die Böden von Küchen, Zimmern etc.

geschont. Derselbe kann an jeder Wand (Brusthöhe), Brett oder Tisch

angebracht werden. Preis Fr. 4. 50. Zu haben hei

Lemm & Sprecher, St. Gallen.

Margarinbutter
aus der Margarin- und Margarinbutter-Fabrik von

J. Finsler im Meiei'sliof in Zürich.
Diese Margarinhutter wird aus höchst gereinigtem Nierenfett (Margarin)

und aus frischer unabgerahmter Milch fabrizirt. Sie hat ganz die Bestandtheile,
den Geschmack und die Eigenschaften von reiner Naturbutter, eignet sich daher

zum Essen auf Brod, hauptsächlich aber, so wie sie ist, zur Verwendung für
gesottene Butter. (OF 8012) [322

Da diese Margarinhutter, im Keller aufbewahrt, mehrere Monate lang gut
bleibt, so ist es ganz überflüssig, sie auszulassen.

Verkaufspreis für die ganze Schweiz Fr. 2. 20 per Kilo, Fr. 1. 10 per Stück

von 500 Gramm, einzeln in Mousseline eingewickelt und in Kisten mit beliebiger
Anzahl. Ferner in neuen Kübeln von netto 121/a und 25 Kilo. Kübel frei. —
Versendungen franco als Eilgut.

Proben von meiner Margarinhutter können in kleinen Blechschachteln gratis
und franko von mir bezogen werden.

Meine Margarinbutter-Fabrik steht unter Aufsicht der Tit. Gesundheitskommission

in Oerlikon und des Herrn Alfred Bertschinger, amtlicher
Chemiker der Stadt Zürich.

Erholungsstation für Rinder jeden Alters
am. Aegerisee

(0 F 7931) 750 Meter ü. M. [329

Besitzer der Anstalt: Hürlimann, Arzt.

343] Wegen kranken Augen wünscht
man eine vortrefflich gehende
Strickmaschine zu verkaufen, eventuell auch

t h eil weise an Stoff zu vertauschen.
Adresse zu erfragen bei der Expedition
dieses Blattes.

Nebenverdienst.
In gewerbreichen Ortschaften errichten

wir zu günstigen Bedingungen
Verkaufsdepots. [218

Konsumverein Winterthur.
Blntoririnth (ffloichsucht, weisser Fluss),
Julllldl iiillLli Schwächezustände überhaupt
heilt rasch und sicher nach neuester
Methode. — Behandlung auch brieflich. —
Brillante Erfolge. [265

Dr. Beck, Netstal (G-larus).

EC0N0MY4^

SPAR

SOAP

SEIFE

In den meisten bessern Spezerei-
handhngen zu beziehen.
Gebrauchsanweisungen gratis. [191

Economy Soap Co.
Forster & Taylor, Zürich.

HHBBHBHi

KURANSTALT zum HIRSCHEN
m T77""a,ld.sta/tt, Kt. Appenzell.

Milch- und Molkenkuren, Bäder, Douchen, Luftkurort; subalpines Klima, geschützte

Lage. Eisenhaltiges Trinkwasser. Liebliche Gegend ; zahlreiche Spaziergange, nahe

und entferntere lohnende Ausflugspunkte. Neues komfortables Etablissement mit
63 Fremdenzimmern und zwei grossen Sälen etc. etc. Prospekte franko. [326

Besitzer: J. TJ. Schiess.

Faulensee-Bad
am Thunersee, Berner Oberland. MAü'hilner'LUtkuren.llCh' 11111 1 nilUBMSBB, Itniltjl Vilm mini. Donohen.

340] Analyse und Wirkung der Heilquelle ähnlich Weisseiiburg, Contrexé-

ville, Lippspringe : vorzüglich bewährt bei Brustkrankheiten, Rheumatismen,

Blutarmuth, Nervenleiden. Reizende Lage (800 M. ü. M., 200 M. ü. d. Thunersee).
Herrliche Fernsicht. Ausgedehnter Waldpark. Comfortable Neubauten.
Dampfschiftstation Spiez. Telegraph. Saison iVlai bis Oktober. Kurarzt: Dr. Jon-

quiére. Brochuren und Prospekte gratis durch die

(OH 4246) Besitzerin: Familie Müller.

Bahnhofstrasse Zürich. Vis-à-vis Linthescherplatz.

Warmer's Hôtel garni
am Bahnhofe, nahe der Post und dem Geschäftszentrum der Stadt, komfortable

Einrichtung, vorzügliche Betten. Zimmer von Fr. 1. 75 bis Fr. 3. —, incl. Licht
und Bedienung. Restauration im Parterre (offenes deutsches Bier). Portier am

Bahnhof. EL Wanner, Eigenthümer.

158] Chem. Wäscherei, Kleider-Reinigungsanstalt, Färberei und

Druckerei seidener, wollener, halbwollener u. baumwollener Stoffe.

Georg* Fleischer, Winterthur

Wäscherei und Bleicherei weisser Wollsachen, Reinigung von
Damen - Garderohen, Uniformen, Plüsch, Bodenteppichen,
Pelzsachen, Wolldecken. Reparatur gewaschener Herrenkleider.

V:i- mi.! mmauiiii uLLi-j.-iBffilBB

îkltûnp=fi|tf kr „Sduttip fraimUPeitiutg".

518.

319.

,3«f (jeffttrißett fSotq. Seber îlnfvage nad) einer ïlbv
©ïicfmarten

33^- SBureau für perjiSuticije StuSïunft im .S>aufe „511c

£s fiicffiu Stellung :
Attfleflof.
315.*Gine intelligente, anftänbige dod)ter als

Kellnerin in ein ffteftaurant ober and]
als Öabentocfiter.

316.*Sin gebilbeteS firnuenjimmer, baS bie

fiührung eineS HouSmejenS Uerftefit, als

Haushälterin.
317.*Gine Softer, bie Siebe ju Kinbevn fiat,

juitt Sßeforgen ber HauSgejchäfte, unter
freunblidjer 9Jlitl)ülfe ber Hausfrau. fin»
miliare tBeljanblung ermünfd)t.

* (Sine intelligente dodjter, bie Kenntnifje
ber franjöfifdjen Spraye befiljt, als Sa»

bentoc^ter.

Gin gebilbeteS firaitenjimmer, baS in
ber franjofifcljett ©pradje, jomie aud) in
ber ïftufif einiger litajjen bemanbert ift,
baneben aud) in ber JQauSljaltung 93c»

fdjeib meifi, al» directrice in ein Sab»
Ijotcl ober aud) al§ fReifebegteiterin ober
éejelljdjaftertn im îluSlattbe.

Gin treues, tüchtiges dienfttnäbchen, ba§

im Kothen bezaubert ift.
321.* Gine brate, intelligente douter, bie ber

franjöfijd)en ©prache mächtig ift, als
Sabentodjler.

322.* Gine gebilbete grau, bie ber fii'ifirung
eitteS §au§l)alt§ gemaefifen ift, als ^au§»
l)älterin.
Gine finberloje üßittme mittleren Alters,
Leiber Sprachen mächtig, in ben toeib»

lidjen Arbeiten gut betuanbert, bcfonberS

was bie SBeforgung ber Singe anbelangt,
a(§ GouPernante ober als Singere in einem

Hotel ober tÇenfion ober aud) als §auS=
pälteriu ju einem aüeinftefienben Herrn
ober dame.

324.* Gin gebilbeteê firauenjinuner, ber fiüfp
rung eines ÇauStoejenS funbig, al§QauS=
(lälteriit.
Gine junge, intelligente dod)ter au§ guter

fiamitie, in ber fiührung be§ ^auStoe»

fenS, tuie in ben §«nbarbeiten betoanbert,
bie id)on als Haushälterin in einem

Hotel geiuirtt fiat, in einem Sabcn, Kur»
potel ober ju einer §ertfd)aft.

:ff« ift bie oorgefetjte 3lffcv ^cijiifitgert unb 50 (ït3. iit
betjulegen.

Streue" 9h'. 37 (III. ©toct) au ber 9teugaffe.

326.* Gine gebilbete douter, bie ein H011*"

roefeit ju leiten oerftefit, als ©teüöer»
treterin ber HQU-Irnu-

327. 91uf 1. fiuti ober VCuguft eine bon ihrer
jetjigen ^erriefiaft gut empfohlene her]on,
mittlem liters, diefelbe ift treu, willig
unb gutmütl)ig, Uerftefit baS kodjen unb
bie Hau§Seicfiäfte unb mürbe aud) als

3imntermäbd)en gehen.

328*Gin ber ©d)ute entlaffeneS, fräftigeS
TRibcfien jur tftuSbilbung in jämmtlid>en

HauSgefd)äftcn. GS mirb mehr auf gute

U3ef)anblung als auf großen Sol)it re»

fleltirt.

«SüeffimflCtt offen für:

520.*

323.

325.

^acDfraftC.
209. 9tad) Sujcrn eine l)öflid)e, intelligente,

energifd)e dodjter bon 27—37 fiafjren,
fatfiolifeper Kotifeffion, ©ehmeijerin, als
3immermäbd)en. diefelbe füllte auch

im SBeforgcn eineS ^QauSmefenS, Kochen

inbegriffen, eimaS erfahren fein. Giner

dodjter mit guter ©chulbilbting, bie mo

möglich auch im Klabierfpiet einiger»
mafen bemanbert ift, mürbe ber Sovjug
gegeben. ®ute SBehûnblung mirb juge»
fiebert.

210.*9tad) bem Kanton ttlargau eine treue,

mitlige unb anftänbige Sßerfon, bie in
beit fämmtlidjeu ^anSgefbhäften bemau»

bert ift, Kod)en inbegriffen.
21 l.*9tad) SBern eine anftänbige dochter, bie

Siebe ju Kinbern l)flL 'Süitje ber

Hausfrau.
212. 9tad) Sürich eine intelligente dochter,

bie Suft hätte, bie Kitabenjdjneiberei ober

2Beif5näherei ober aud) beibeS jujonimeu

ju erlernen.
213. fin eine f leine fiamilie in einem dorfe

bcS KantonS Sürid) ein tüchtiges, treueS

dienftmäbd)cn, ba§ im Kochen, fomie im

tfieforgen fäniuitticficr HauSgejd)äfte er»

fahren ift. Guter So()n unb freunbliche

9Bel)anblung merben jugefid)ert.
214. fin ein §errfd)aftshau§ im Kanton 9(ar»

gau ein tüchtiges, braoeS, int Kochen

erfahrenes 9)läbd)en. Gute 93ehanblung

mirb jugcfichert.

Druck der M. Kälin'schen Buchdruckerei in St. Gallen.

1882. ,M deà MM WM MMiW iNNSle, MM I» Sie IM l>M ?ri>»»ell Ml«»" îsuni.

?ran2 Larl àà,
478 IZ<aIlIl1a(I>DKLl'«AKS6 418, ddoRlS viSI' ^VviA'iasLiiaSV'A-VK^S,

ràlàltîM IiÄKer in ItincÌ6i'8piOl»îìlìi6N,
sinx>kisL.1k :

Vslooipèâes kür ILns-deri in àrsi Grössen, ^an? von Bisen. Körn er als Ksuksik:

lìvitivaAHQ (Vsloeipsàss rnit Korkrva^en) kür ziwoi Kirrclsr, in sekönsr ^usstak-
iunA (3.uk ìlissÎAôin ?l3.ìx6 8 k. 6 3.11sn sinxuLsìisn 1)6i 83.kìl6i'M6Ì3k6i /111AF

an àer kienAasss).
Spiels kür Xiniraer imâ Varten in xrosssr Vusrvakl, x. B. Lrcxzasìs,

spisls, Ust^kallLpikI ete. ^ ^

vis Hsàt-^otliàs
si» I. D'iàriâ llmi^iiiiiîii. Ä. inlllkil,

empüsklt in ksster Qualität nnà xn Mildsten Breisen sämmtliel>s vüirur-
xisoüe Instruineiits, Apparate nnà vuniirii^s.s.rsn, smvie à
Verüs-nüstokko nnà alle ^.rtilrel kür Xrs.nlcenpüeAS.

Läminklieke Vrbiksl auf La^sr in grosser Vnsvvaki. Lsnànng'sn ?nr

Vns^vakl uini Kinsiekt rveràsn Asrns ^smaekt.
Illrrsrirtsr Zrosssr Brsiseourarrt kür VTsàsrvsrkârrkôr.

Kin ^leicken Brsissn ?u ksxisksn ànrek sänanatliolis ^.potlrskkn. àsr
Ltaàt Lt. Gàa. ^83

àîiimli ààreKK-ilàk in Kiimnlulmi ^ lizünn)

emxüMt à < oäsr

^Aî^vïlsr Xî»àvri»«NI
(mit unà nkne ?inekerAgkalf), eine leiekk veràaulieks, sekr krâktisssnàe, àem linà--
lisksn klagen kesonclsrs xnkräAlioks Rakrun^.

^

1/282

^n ks?,isken in Lrpotüeiüsn nnà rvo keins soleksn sinà, in SpS2srei-
üanälimKou. (ik 1/90 >5)

Mr <Hornx»îoir-8 sto

1731 Tiunr Lpalten von kartsm nnà rveiekem Blolx. Ks rvirà claksi s0>vokl

clas lästige Klopfen vermieàen, ais auek àie Bôàsn von Knolien, /imrnsrn ete.

Aeseiiont. Berselke kann an joàer IVanà (Brustköke), Brett oàer Liseli an-

^ekraekt rveràen. Brsis Kr. 4. 50. ^n kaksn kei

Dsiriiri Ä LproeRoB, Lt. (?all6ii.

M»rALU»ii»R»uttvr
aus der I^anggrin- und IVlargsi'inbutter-Iraizl'ilc von

îs. ikiü >Z^< !<>t in î<zlì.
Biese Nar^arinkntter >virà ans Imeüst gereinigtem Merenkett (Nargarin)

nnà ans kriseüer nnakgeraiunter Nüeü katri^irt. Lie kat gan^ àie Bestanàtimiie,
àen Besànaeic nnà àie Bigenseüakten von reiner àtnrimttsr, eignet sieii àaksr

/um Bssen ank Broà, iianntsäciüieü ader, so wie sie ist, nur Vervvenàung kür ge-
sottens Lutter. (0^' 8012) (322

Ba àiese Uargarindntter, im Kelisr ankte'vaiu't, msürere Nonate lang gut
dieibt, so ist es gan? nksrünssig, sie anzulassen.

Verkaufspreis kür àie ganzis Felivsi?! ?r. 2. 20 per Kilo, ?r. 1. 10 per Ltüek

von 500 Bramm, einzeln in Äonsseiins eingsvviekeit nnä in Kisten mit keiiodiger
^nxaki. Kerner in neuen Küdeln von netto 12'/s nnà 25 Kilo. Kükel frei. —
Versenàungen kraneo als Liignt.

Broken von msiner Nargarinkntter können in kleinen Lleeksekaekteln gratis
unà franko von mir ke^ogsn iveràen.

Keine Nargarinknttsr-Kakrik stekt unter Vuksiekt àer Bit. Besnnàkeits-
Kommission in Oerlikon nnà àes Herrn Vlkreà Lertsekinger, amtlieker
Bkemiker àer Staàt ^üriek.

tilililiiiiK^tiltii»» kiir iiiiiàr.jàn iltei8

(0 K 7S31) 750 Nstsr ü. K. (329

Lesit^er der ^ustalt: Ilürlimünii, ^r4
343) 4Vegen kranken Vugen ivünseiit
man eine vortrekkliek gekenàe Ltriek-
raasàiins vsrkanksn, eventuell aueli

tkeiliveise an Ltoü ?n vertanseken.
iläresss ^u ertragen kei àer Lxpeàition
àieses Blattes.

Kskenveràisnst.
In geiverkreieiisn Brtsekakten errieliten

^vir xn günstigen Beàingungsn Ver-
Ics.uksâepots. (218

ILonsumvorsin V^iQtsrtüur.
^ilkül^üiilkll (öleieksnekl, v/eísser 5Iuss),

Biullìl Ulillll 8ekwäcke^ustäncie ükerkanpt
keilt rasck nnà sieker naek nensster Ke-
tkoàs. — Lekanàlung anek kriekliek. —
Lriüante Brkoige. (265

I)r. 2sà, I?stLta1 ((ilaru«).

8l>/lC

811^
lu don moisten üossern Lxs^srsi-

danàlungêû nu üo^ioimn. ^sdrÂûà-
ÄütvsisünZsu gratis. ^191

Kloonomzr Loax» (?c>.

?ov8t0i' H l a.vloi'i Xüiicdi.

m Xt. XW6âI1.
Nilek- nnà Nolkenknren. Bâàer, voneken, Luftkurort; sukalpines Kiima, geseknt'/te

Lags. Bissnkaltigss Lrinkvasssr. Lieklioke (legenà; ^aklreieke Spaiiisrgange. nake

unà entferntere loknenàe Vnsüugspnnkte. Kienes komkortakles Btaklissoment mit
63 Kremàen?nmmern nnà ?nvei grossen Laien ete. ete. Brospekte franko. (3^6

Losàor: ./s.

T°AiiIvi»svv
aï» 1Ii»n«r^e, Iknnr Gvrlíimi. ^ àâ°à'I«:i»vl „»>!>>»»». vonâsr,^

310) Analyse nnà Wirkung àer Ilsilgnelle äknlieli Köissöliknrg, Bontrsxö-

ville, Lippspringe: voivügliek ks>väkrt kei krusikrankkeiien, kîlieumatismen,

klàmà, ^erveolsiàeii. Rsixsnàs Lage (800 IVI. ü. M., 200 K. ü. à. Llinnersee).
Berrlieks Kernsieiit. Vnsgeàelinter tVaiàpark. Bomkortakle kienkanten.
vamplscliifisiaiion 8piex. lelegrapli. Saison IVIai kis 0k1ober. Kurarxt: 0r. lon-

quiêre. Broekuren nnà Brospekte gratis ànrek àie

(0 B 4246) ààà.- kl/iiêêe»'.

kallniiotZti-aLSö àià Vi8-à-vj8 !>inà8àk'p!à.

^ÜMlLB'L ItÜtvl MILM
am Baklilivte, iiake àer Bost unà àem Besekätts^entrum àer Ltaàt, komkortakle

Binrieiitnng. vor?.ügiiel>e Betton. Zimmer von Kr. l. 75 kis Kr. 3. —, inel. Liekt
unà Beàiennng. Restauration im Barterre (offenes àeutsokes Bier). Bortier am

Laknkof. I I. WemnSV, Digontliümoi'.

158^ (Äiom. ^Väsoüsroi^ Ldoiäor-Reinigungsanstalt, Rärboroi und

Rruäeroi seidener, wollener, liall)wollen er u. liaurnwollsner Ltolle.

Soorx?Ivîsâor, Màtlnir
^Väselisrei und llleielisrei wsisser ^Vollsaolisn, Reinigung von

Damen - (larderolisn, Dnikormsn, Rlüsoli, Rodsnts^xielisn, ReR-

saelisn, 'VVolldseìsn. Reparatur gswaseliener RsrrsnDlsidsr.

Vakanzeu-Liste der „Schweizer Franen-Zeitnilg".

;i8.

319.

Zur gefälligen Aotiz. Jeder Anfrage nack^ einer Adr

Bureau für persönliche Auskunft im Hause „zur

tzs suchen Stellung:
Angeöot.
315.*Eine intelligente, anständige Tochter als

Llellnerin in ein Restaurant oder auch

als Ladentochter.

316.^ Ein gebildetes Frauenzimmer, das die

Führung eines Hauswesens versteht, als

Haushälterin.
317.*Eine Tochter, die Liebe zu Kindern hat,

zum Besorgen der Hausgeschäfte, unter
freundlicher Mithülfe der Hausfrau.
Familiäre Behandlung erwünscht.

^ Eine intelligente Tochter, die Kenntnisse
der französischen Sprache besitzt, als
Ladentochter.

Ein gebildetes Frauenzimmer, das in
der französischen Sprache, sowie auch in
der Musik einige, maßen bewandert ist,
daneben auch in der Haushaltung
Bescheid weiß, als Directrice in ein Bad-
Hotel oder auch als Reisebegleiterin oder

Gesellschafterin im Auslande.

Ein treues, tüchtiges Dienstmädchen, das

im Kochen bewandert ist.

321.*Eine brave, intelligente Tochter, die der

französischen Sprache mächtig ist, als
Ladentochter.

322.* Eine gebildete Frau, die der Führung
eines Haushalts gewachsen ist, als
Haushälterin.

Eine kinderlose Wittwe mittleren Alters,
beider Sprachen mächtig, in den

weiblichen Arbeiten gut bewandert, besonders

was die Besorgung der Linge anbelangt,
als Gouvernante oder als Lingere in einem

Hotel oder Pension oder auch als
Haushälterin zu einem alleinstehenden Herrn
oder Dame.

324.* Ein gebildetes Frauenzimmer, der Füh¬

rung eines Hauswesens kundig, als
Haushälterin.

Eine junge, intelligente Tochter aus guter

Familie, in der Führung des Hauswesens,

wie in den Handarbeiten bewandert,
die schon als Haushälterin in einem

Hotel gewirkt hat, in einem Laden, Kur-
Hotel oder zu einer Herrschaft.

!sse ist die vorgesetzte Ziffer beizufügen und 50 Ctö. in

Treue" Nr. 37 (M. Stock) an der Neugasse. "«Z
326.* Eine gebildete Tochter, die ein Haus¬

wesen zu leiten versteht, als Stellvertretern!

der Hausfrau.
327. Auf 1. Juli oder August eine von ihrer

jetzigen Herrschaft gut empfohlene Person,
mittlern Alters. Dieselbe ist treu, willig
und gutmüthig, versteht das Kochen und
die Hausgeschäfte und würde auch als

Zimmermädchen gehen.

328.* Ein der Schule entlassenes, kräftiges
Mädchen zur Ausbildung in sämmtlichen

Hausgeschäften. Es wird mehr auf gute

Behandlung als auf großen Lohn re-

slektirt.

Stellungen offen für:

120.*

323.

325.

Nachfrage.
209. Nach Luzcrn eine höfliche, intelligente,

energische Tochter von 27—37 Jahren,
katholischer Konfession, Schweizerin, als
Zimmermädchen. Dieselbe sollte auch

im Besorgen eines Hauswesens, Kochen

inbegriffen, etwas erfahren sein. Einer

Tochter mit guter Schulbildung, die wo

möglich auch im Klavierspiel einigermaßen

bewandert ist, würde der Vorzug
gegeben. Gute Behandlung wird
zugesichert.

210.* Nach dem Kanton Aargau eine treue,

willige und anständige Person, die in
den sämmtlichen Hausgeschäften bewandert

ist, Kochen inbegriffen.
21L* Nach Bern eine anständige Tochter, die

Liebe zu Kindern hat, als Stütze der

Hausfrau.
212. Nach Zürich eine intelligente Tochter,

die Lust hätte, die Knabenschneiderei oder

Weißnäherei oder auch beides zusammen

zu erlernen.
213. In eine kleine Familie in einem Dorfe

des Kantons Zürich ein tüchtiges, treues

Dienstmädchen, das im Kochen, sowie im

Besorgen sämmtlicher Hausgeschäfte

erfahren ist. Guter Lohn und freundliche

Behandlung werden zugesichert.

214. In ein Herrschastshaus im Kanton Aar¬

gau ein tüchtiges, braves, im Kochen

erfahrenes Mädchen. Gute Behandlung
wird zugesichert.

Bruà àsr K. Külin'sckön Luokàruàsi w Lt. kàlà.
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